
Samstag, 16. März 2019, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
16:45 Uhr: TuS Spenge III – HSG Schröttinghausen-Babenhausen
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VfL Gummersbach II
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel unserer Mannschaft gegen den
VfL Gummersbach II begrüße ich euch ganz herzlich. Diesen
Traditionsverein mit seinen großen Erfolgen in den vergange-
nen Jahrzehnten kennt in Handball-Deutschland jeder. 
Herzlich willkommen hier in unserer Sporthalle. Das gilt für die
Gästefans, die mit ihrer Mannschaft aus dem Oberbergischen
nach Spenge gereist sind, und das gilt natürlich für alle, die
zum Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso

für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Matthias Hallmann und Lars
Lieker, auch sie haben eine recht weite Anreise, sie wohnen in Solingen.
Das vorige Heimspiel des TuS Spenge nahm einen ungewöhnlichen Verlauf. Nach-
dem unsere Mannschaft fast immer in Rückstand gelegen hatte, teilweise sogar
deutlich, gelang am Ende doch noch ein unerwarteter Sieg. Im Auswärtsspiel bei
der SG Menden, Ende Januar, war das fast genau umgekehrt gewesen.
Ganz begeistert waren wir Spenger natürlich am vergangenen Samstag, als ein
Sieg beim Tabellenzweiten SGSH Dragons gelang. Das war eine ganz starke
Leistung unseres Teams, besonders angesichts der Heimstärke der Dragons, die
in 11 Spielen zu Hause 10 Siege und ein Unentschieden erreicht hatten. 
Das Hinspiel in Gummersbach konnte unser TuS gewinnen, heute wollen wir nach
Möglichkeit diesen Erfolg wiederholen. 

Das historische Foto aus dem letzten HandballReport wurde in den frühen 1960er
Jahren aufgenommen. Es zeigt Kurt Wöhrmann, von dem auch in dieser Ausgabe
noch die Rede sein wird, in einem Spiel der 1. Mannschaft auf dem Sportplatz in
Spenge.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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Die Oberliga wird organisiert vom Handball-Verband West-
falen. 22 solcher Landesverbände gibt es in Handball-
Deutschland. Aber das soll nicht so bleiben. „Unser Ziel ist
es, bei zwölf Landesverbänden anzukommen - optimal
wären aus meiner Sicht acht”, erklärte DHB-Präsident
Andreas Michelmann. „Wir wollen eine Struktur wie im DHB
schaffen - nur eben eine Ebene tiefer”, führt er aus. Die 22
Landesverbände sind aus seiner Sicht ein Relikt aus den
Jahren nach dem Ende des zweiten Weltkriegs und damit
„eine Folge der Besatzungsstruktur”. Ein Vorbild bei der
Neustrukturierung ist dabei der niederländische Handballver-
band. Aus acht Regionalverbänden wurde dort ein einziger. 
Der Blick der DHB-Verantwortlichen geht zudem immer
wieder nach Frankreich, wo der Handball zentralistisch

Weniger Landesverbände
organisiert ist. Der DHB plant im Zuge des Reformprozesses
daher auch eine neue Verbandszentrale mit Geschäftsstelle,
Sporthalle und Akademie. Einen Plan, welche Landesver-
bände zusammengelegt werden sollen, gibt es noch nicht.
Eins ist jedoch den Verantwortlichen klar: Eine solche Reform
wird nur gemeinsam mit den Landesverbänden umsetzbar
sein, der DHB kann hier nichts einfach anordnen. Man
schätzt auch das Wissen der Landesverbände. „Sie sind die
Experten in Spieltechnik und Spielorganisation und auch in
der Nachwuchsförderung sind sie gut aufgestellt.”
Die Oberliga Westfalen ist die 4. Liga. In den Handball-Ver-
bänden Niederrhein und Mittelrhein aber ist jeweils die
Oberliga die 5. Liga. Hier wäre die geplante Reform wohl
eine gute Idee.
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Durch einen mühelosen 28:18-Sieg bei der Spvg. Stein-
hagen schloss die weibliche C-Jugend der JSG Lenzing-
hausen-Spenge ihre Spiele in der Oberligastaffel 1 als Tabel-
lenführer ab und ließ dabei u.a. den starken Nachwuchs aus
Wettringen und Minden-Nord hinter sich. Lediglich die
Mannschaft des VfL Herford konnte ansatzweise mit den
Spenger Mädchen mithalten. Die Tore im Spiel gegen die
Spvg. Steinhagen erzielten vor allem Melina Voss und Fabi-
enne Thiele.
Die beiden Erstplatzierten der Oberligastaffel 1 haben sich
für die Spiele um die Westfalenmeisterschaft qualifiziert und
treffen dabei am heutigen Wochenende auf die beiden Ersten
der Oberligastaffel 2.
Im ersten Halbfinalspiel am 17. März muss die Spenger
Mannschaft beim Lüner SV antreten, der Zweitplatzierte VfL
Herford empfängt den Favoriten BV Borussia Dortmund.
Die Sieger aus den beiden Halbfinalbegegnungen (Hin- und
Rückspiel) stehen sich dann im Endspiel um die Westfalen-
meisterschaft gegenüber. Die Redaktion des Handball-
Reports drückt der JSG-Mannschaft hierfür die Daumen.

Abschlusstabelle der Oberligastaffel 1
1. JSG Lenzinghausen-Spenge 285 : 191 18 : 2
2. VfL Herford 238 : 203 16 : 4
3. HSV Minden-Nord 224 : 213 12 : 8
4. FC Vorwärts Wettringen 234 : 223 8 : 12
5. HSG Union 92 Halle 223 : 252 6 : 14
6. Spvg. Steinhagen 175 : 297 0 : 20

Weibliche C-Jugend der JSG qualifiziert sich für das Westfalen-Halbfinale

hinten von links: Trainer Heiko Ruwe, Fabienne Thiele, Julia Berg-
mann, Marie Vrdoljak, Melina Voss, Leni Ruwe, Trainer Bastian Räber
vorne von links: Jule Tiemann, Rike Adam, Leo Castrup, Catheline
Biesemeier, Caro Schwarting, Lulu Meyer; es fehlt: Mia Nickolaus

männl. A-Jugend (Oberliga)
JSG Werther/Borgh. – JSG Spenge-Lenzinghausen 25 : 33

männl. B-Jugend (Landesliga)
TV Verl – JSG Spenge-Lenzinghausen 26 : 24

männl. B2-Jugend (Kreisklasse)
JSG Hesselt.-Loxten – JSG Spenge-Lenzinghausen 20 : 25

männl. C-Jugend (Landesliga)
JSG Spenge-Lenzinghausen – TuS Brockhagen 23 : 22

männl. E-Jugend (Kreisliga)
HSG EGB Bielefeld – JSG Spenge-Lenzinghausen 31 : 22

weibl. B-Jugend (Bezirksliga)
HSG Hüllhorst – JSG Spenge-Lenzinghausen 15 : 22

weibl. C-Jugend (Oberliga)
Spvg. Steinhagen – JSG Spenge-Lenzinghausen 18 : 28

weibl. D-Jugend (Kreisklasse)
JSG Spenge-Lenzinghausen – JSG LöMO 25 : 13

weibl. E-Jugend (Kreisliga)
VfL Herford – JSG Spenge-Lenzinghausen 13 : 21

Weitere Ergebnisse der JSG-Mannschaften
vom vergangenen Wochenende
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Pressestimmen zum Spiel

SGSH Dragons – TuS Spenge 22:24 (9:9)
Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

TuS Spenge landet den nächsten Coup
Das war wieder ein echtes Ausrufezeichen: Der TuS Spenge
hat in der 3. Handball-Liga beim Tabellenzweiten SG
Schalksmühle-Halver (SGSH Dragons) eine Top-Leistung
aufs Parkett gezaubert und den Favoriten nach 60 Minuten
feinstem Handballsport von beiden Seiten verdient mit 24:22
(9:9) bezwungen. „Hut ab und meinen größten Respekt für
das, was die Mannschaft abgeliefert hat”, sagte TuS-Trainer
Heiko Holtmann.
Der Blick aufs Ergebnis, aber auch auf den Pausenstand
macht schnell klar: Es war das Spiel der beiden bärenstarken
Abwehrreihen. … Nach dem Wechsel waren es kurioser-
weise die Phasen in Unterzahl, die Spenge nutzte, um den
Spiel die entscheidende Richtung zu geben. „Wir haben jede
Unterzahl unentschieden gespielt oder gewonnen”, freute
sich Heiko Holtmann, „das war am Ende spielentscheidend.”
In der Endphase versuchten es die Dragons dann noch mit
einer 5:1-Deckung, ganz zum Schluss mit offener Mann-
deckung, doch die Spenger ließen sich diesen Coup nicht
mehr nehmen.
„Das war eines unserer besten Spiele, wenn nicht das beste
in dieser Saison”, lobte Heiko Holtmann.

Come-on.de

Verletzung, erste Heimniederlage, Pfiffe
Halver-Heimnimbus gebrochen, im Titelkampf an Boden und
womöglich zudem einen wichtigen Leistungsträger für die
nächsten Wochen verloren: Drittligist SGSH Dragons bezog
am Samstag vor 450 Zuschauern an der Mühlenstraße in
Halver beim 22:24 (9:9) gegen Aufsteiger TuS Spenge die
erste Heimniederlage der Saison.
Es war ein packendes Handballspiel, allerdings eines mit zu
vielen negativen Assoziationen für die Hausherren, als dass
es positiv in Erinnerung bleiben könnte. Höhepunkt war die
öffentliche Pressekonferenz im Foyer, als Stefan Neff (Trainer
der Dragons) zu Beginn seines Statements von einigen Fans
lautstark ausgepfiffen wurde.
Unterm Strich (boten die Dragons) zu wenig gegen einen
Gast, der an diesem Abend Kampfkraft mit Spieldisziplin
meisterlich kombinierte. 
So überstand das Holtmann-Team letztlich auch die letzten
Minuten, in denen neben Nils Prüssner auch der ganz starke
Oliver Tesch nicht mehr dabei war. Die letzten beiden Treffer
von Lukas Hüller kamen zu spät. Die Punkte waren da be-
reits auf dem Weg nach Ostwestfalen.

eine weitere Stimme aus Schalksmühle auf Seite 7
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Zu den Youngsters aus Gummersbach gibt es leider immer
noch kein Foto. Die von Maik Thiele trainierte Mannschaft
besteht fast ausschließlich aus an der Handballakademie in
Gummersbach ausgebildeten jungen Nachwuchsspielern,
die sich in der Zweiten Mannschaft zeigen wollen, um einen
Vertrag für den Bundesligakader zu erhalten. Einigen dieser
jungen Spieler ist das bereits gelungen und sie haben schon
Einsätze in der DKB Handball-Bundesliga erhalten.
Zu den torgefährlichsten Spielern des VfL Gummersbach II
gehören Fynn Herzig (RM, RL), Shawn Pauly (RR), Albin
Xhafolli (RA) und Jonas Stüber (Kreis), die auch Verträge für
die Profimannschaft besitzen.
Das Hinspiel in Gummersbach konnte der TuS Spenge mit
32:24 (16:10) locker für sich entscheiden; der Spenger Sieg
war in keiner Phase des Spiels gefährdet. Aktuell belegt der
stärker gewordene VfL Gummersbach II einen Platz im
unteren Mittelfeld der Liga und hat mit dem Abstieg wohl
nichts mehr zu tun, die Mannschaft kann deshalb auch
unbeschwert aufspielen. Also, TuS Spenge, bitte den Gegner
nicht unterschätzen!! Aus den letzten sechs Spielen des VfL
Gummersbach II resultieren vier Siege (gegen VTB /
Altjührden, SG Langenfeld, TuS Volmetal und MTV Großen-
heidorn) und zwei Niederlagen (gegen Longericher SC und
SGSH Dragons).

„Schade! Es hätte ein schöner Abend werden können. Aber
wie das Leben so spielt. Hin und wieder trifft man auf jeman-
den der einen kleinen Tick besser ist. Genau das ist gestern
geschehen. Spenge war besser. Zum Leidwesen der Drachen
und der Fans ... Der Nimbus der Unbesiegbarkeit in eigener
Halle ist dahin. Na und? Ach übrigens Fans ... Da pfeifen
anschließend ein paar Hohlfiguren den Trainer aus ... Ach
nein, Hohlfiguren ist nicht korrekt – einer davon war so voll,
dass er kaum stehen konnte! So voll, dass ich mir kaum
vorstellen kann, dass er die kompletten 60 Spielminuten auf
der Tribüne gesessen haben kann. Genauso wenig, wie die
beiden anderen, die ebenfalls ihre fehlende Handballkompe-
tenz bewiesen haben. Ich weigere mich, diese Leute, die
vielleicht einmal im Jahr in die Halle kommen, auch dann
nur, wenn sie eine Freikarte gewonnen haben, als Fans zu
bezeichnen. Diejenigen, es waren die meisten, die das Spiel
vom Anfang bis zum bitteren Ende gesehen haben, hatten
Grund enttäuscht zu sein. Ebenso Spieler und Trainer. Aber –
Herrgottnochmal die Drachen stehen auf dem ZWEITEN
Tabellenplatz der dritthöchsten Spielklasse im Deutschen
Handballsport. Das sollte man sich vor Augen führen.”

- Ralf Wangemann (Facebook-Beitrag auf der Homepage
der Dragons) -

Unser heutiger Gast: VfL Gummersbach IIUnd hier noch eine weitere Stimme aus Schalksmühle …
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Die Schiedsrichter

Matthias Hallmann und Lars Lieker

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0 52 25 / 86 00 07 · Fax 0 52 25 / 86 00 08

- Termine nach Vereinbarung -

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Matthias Hall-
mann und Lars Lieker, gehören dem Schiedsrichterpool des
Handballverbandes Niederrhein an. Die beiden Referees
haben ihren Wohnsitz in Solingen.
Matthias Hallmann ist Schiedsrichterwart im Bergischen
Kreis, sein Gespannpartner fungiert hier als Schiedsrichter-
lehrwart. Bei beiden handelt es sich um erfahrene Referees,
die schon zahlreiche Drittligaspiele geleitet haben.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter sehr herzlich im
schönen Ostwestfalen und wünschen ihnen eine glückliche
Hand bei ihren Entscheidungen und eine souveräne Leitung
des heutigen Drittligaspiels.

*5.000,– €   Abwrackprämie bei Kauf eines neuen Renault Mégane, die auf den Kaufpreis des Neu-
fahrzeugs angerechnet wird. Die jeweilige Prämie kann zur Anzahlung verwendet werden. Gültig
nur bei Vernichtung des Altfahrzeugs. Das Altfahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den Fahr-
zeugkäufer zugelassen sein. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Angeboten. Ein Angebot für
Privatkunden, gültig bei Kaufantrag bis 30.04.2019 und Zulassung bis 31.07.2019. **2 Jahre
Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neu-
wagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de, www.autohaus-landermann.de

• 3D LED Heckleuchten • LED-Tagfahrlicht vorne (Leiste aus 6 LED-Leuchten)
• Manuelle Klimaanlage • Radio mit 4,2-Zoll-Display, mit 4 Lautsprechern,
USB und Bluetooth • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Mégane  TCe 115 GPF: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,0;
außerorts: 4,5; kombiniert: 5,4;  CO2-Emissionen kombiniert: 124 g/km;
Energieeffizienzklasse: B. Renault Mégane: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 8,0 – 3,9; CO2-Emissionen kombiniert: 183 – 102 g/km, Energie-
effizienzklasse: E – A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Mégane GT Line mit Sonderausstattung.
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Für den verletzten
Kreisläufer Björn
Wiegers, der wohl
die Handballschu-
he an den berühm-
ten Nagel hängen
wird, hat die
Ahlener SG für die
kommende Sai-
son Philipp Dom-
mermuth vom Kon-
kurrenten TuS Vol-
metal verpflichtet.
Philipp Dommer-
muth hat vor
zwei Wochen
einen Jahresver-

trag bei der Ahlener SG unter-
schrieben und freut sich nach sechs
Jahren beim TuS Volmetal auf eine
neue Herausforderung. „Ich möchte
mich persönlich mit 25 Jahren noch
einmal weiterentwickeln und dafür
sehe ich bei der ASG die besten
Chancen”, so Dommermuth, der
heute Abend noch einmal gegen sei-
nen künftigen Verein antreten muss.

Hingegen verlässt
Dimitry Stukalin,
2014 von der
ehemaligen HSG
Augustdorf-Hövel-
hof nach Ahlen
gekommen, den
Drittligisten.
„Menschlich und

sportlich ist ‚Dima´ für jedes Team
eine Bereicherung und wir freuen
uns, dass er fünf Jahre bei uns war
und auch mit für den Aufstieg in die
Dritte Liga gesorgt hat”, so ASG-
Sprecher Sven Sandbothe.

Personelles von der
Ahlener SG

Björn Wiegers
www.wn.de

Philipp Dommermuth
www.wp.de

Dimitry Stukalin
www.facebook.com
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Nicht schon wieder! Das ist doch wirklich langweilig, öde,
einschläfernd. Immer die alte Leier! Nach fast jedem Hand-
ball- oder Fußballspiel kommt einer daher, der das Ergebnis
als verdient bezeichnet. Meistens ist es ein Mitglied der
Siegermannschaft. „Wir haben verdient gewonnen.” Wir
schrecken erst dann hoch, wenn ein Trainer sagt: „Unser Sieg
war sowas von unverdient.”
Na sowas! Aber ist das überhaupt ein sinnvolles Kriterium für
ein Spiel? Dahinter steckt offenbar ein Gerechtigkeits-
empfinden. Der Bessere soll siegen. Sowieso. Aber gewinnt
er denn nicht sowieso? Wo es ein messbares Ergebnis gibt,
ist doch der Sieger auch besser, also zum Beispiel in der

Was heißt denn hier verdient?
Leichtathletik, beim Schwimmen, Skilanglauf oder Biathlon.
Da muss man doch über verdient oder nicht gar nicht reden.
Anders kann es sein, wo Menschen eine Beurteilung
abgeben, etwa beim Eiskunstlauf oder bei der Haltungsnote
für die Skispringer.
Und wie ist das beim Handball?  Es gewinnt die Mannschaft
die am Ende mehr Tore erzielt hat. Es kommt nicht darauf an,
„aufopferungsvoll” gekämpft oder gut gespielt zu haben.
Außerdem, was ist denn damit überhaupt gemeint? Zum
guten Spiel gehören ein genaues, schnelles Passspiel, kein
Ballverlust, Tempogegenstöße, herausspielen von Torchan-
cen, effektive Defensivarbeit, gelungene Torhüterparaden.
Kann eine Mannschaft verlieren, die all diese Qualitäten
zeigt?  Ja, etwa wenn sie zu wenige ihrer Torchancen ver-
wertet. Aber dann ist sie auch nicht besser als ihr Gegner. 
Die bessere Mannschaft ist doch die, die mehr Tore wirft. Für
alles andere gibt es nichts. Wenn ein Sieg nicht gerade durch
Fehlentscheidungen der Schiedsrichter zustande gekommen
ist, ist er verdient. Muss man nicht mehr drüber reden.

„Wenn es nicht kracht, ist es nicht Handball.”

„Handball ist authentisch und ungekünstelt. Obwohl es in der
Natur der Sportart liegt, abzuheben, sind Handballer boden-
ständige Typen.”

Stefan Kretschmar

Zitate von Stefan Kretschmar
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Handball ist weiterhin die zweitstärkste Mannschaftssportart
in Deutschland, im Vergleich aller Sportarten liegt Handball
auf Platz sieben, zwischen Leichtathletik und Reiten. Jeden-
falls ist das so, wenn man von den Mitgliederzahlen aus-
geht.
2018 hatte der Deutsche Handballbund 757.593 Mitglieder,
2017 waren es 756.907 und 2016 lag die Zahl bei
756.987. Die Handballworld schreibt: „Es spielen wieder
mehr Menschen Handball! Zum ersten Mal seit 2009 hat der
Deutsche Handballbund seine Mitgliederzahl leicht erhöht”.
„Die positive Entwicklung unserer Mitgliederzahl noch vor der
Heim-WM im Januar 2019 ist ein enormer Ansporn für
unsere Arbeit”, sagt Mark Schober, Vorstandsvorsitzender
des Deutschen Handballbundes.
„Die Zahl der Handball-Vereine lag 2018 bei 4.241 und
blieb im Vergleich zu 4.281 in 2017 weitestgehend kons-
tant”, heißt es in der Handballworld.
Neue Mitglieder zu gewinnen, betrachtet der Verband als eine
sehr wichtige Aufgabe. So gibt es Aktionstage in Grund-
schulen, wie neulich in Lenzinghausen. Und demnächst will
der Verband einen hauptamtlichen Referenten für Mitglieder-
entwicklung einstellen. 
Wird jetzt wirklich mehr Handball gespielt? Klare Antwort:
vielleicht. Es sind nämlich nicht alle Mitglieder in den Ver-
einen auch aktive Handballer. Und wenn man die oben
genannten Mitgliederzahlen vergleicht, ergibt sich von 2016
auf 2017 ein Rückgang von etwas mehr als 0,01%, von

2017 auf 2018 eine Steigerung von 0,09%. Das ist schon
ein Unterschied, allerdings kein gravierender. Das kann sich
immer noch um Zufallsschwankungen handeln. Die Zahl
der Vereine hat sich um etwa 0,9% verringert. Das ist
schon deutlicher, wird aber als „weitestgehend konstant”
bezeichnet.
Insgesamt ist die Anzahl der Handballer in Deutschland nicht
schlecht, und neue Mitglieder zu gewinnen ist immer gut.
Der TuS Spenge betreibt zusammen mit dem TV Lenzing-
hausen eine erfolgreiche Jugendarbeit (JSG Lenzinghausen-
Spenge). An Nachwuchs mangelt es z.Zt. nicht. 

Wird mehr Handball gespielt?
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Vorne in der Ecke steht die „Raupe”, also das Karussell. Und
da ist auch immer eine Menge los, da stehen die coolen
Typen, von denen viele gar nicht mitfahren wollen. Aber an
der „Raupe” trifft man sich, und da gibt es die beste Musik,
oder das, was man zu der Zeit, es sind die frühen 1960er
Jahre, dafür hält. „Wenn ich ein Cowboy wär vom Rio
Grande, ritt´ ich zum Bungalow mit dir allein”. So Sachen.  
Obwohl es außer dem Karussell noch etliche Kirmesbuden
gibt, sind wir keineswegs auf dem Spenger Poll, sondern
beim alljährlichen großen Sportfest des TuS Spenge. Vier
oder fünf Tage lang präsentieren sich die Abteilungen des
Vereins, alle Mannschaften veranstalten Wettbewerbe.

Anschließend wird jeweils im großen Festzelt gefeiert.
Höhepunkt des Sportfestes ist in der Regel ein Handballspiel
am Samstagabend, gemeint ist natürlich Feldhandball.
Gespielt wird auf dem großen Sportplatz an der Marktstraße,
der Festplatz liegt nebenan, dort, wo später die Stadthalle
gebaut wird. Die 1. Mannschaft des TuS Spenge trifft auf
einen namhaften Gegner, oft ist das der jeweilige Deutsche
Meister. Und immer sieht die Spenger Oberliga-Mannschaft
dabei ziemlich gut aus. Die Oberliga (Westfalen) ist die
höchste deutsche Spielklasse.
Heute ist Pfingstsamstag, der 20. Juli 1961. Es geht gegen
den TuS Lintfort, den Vizemeister, der aber in diesem Jahr

1961 noch Deutscher Meister wer-
den wird. Eine große Schar von
Zuschauern möchte dieses Spiel
miterleben, Schätzungen der
Tageszeitungen reichen später von
800 bis 1300. Dicht gedrängt ste-
hen die Menschen am Spielfeldrand.
Und ich bin auch da, 9 Jahre alt. Mit
meinem Vater stehe ich ganz vorne
und sehe das erste Handballspiel
meines Lebens. Besonders beein-
druckt mich, wie die Spieler den Ball
quer über den großen Platz werfen
und sicher fangen.
Der Favorit vom Niederrhein hat hier
keineswegs leichtes Spiel. Zwar höre
ich hinter mir jemanden sagen „Die
Weißen (Lintforter) spielen besser”,
aber die Blauen halten eindrucksvoll
dagegen und liegen mehrmals in
Führung.
Vier von ihnen treffe ich heute wieder:
Klaus Kadur, Kurt Holtmann, Kurt
Wöhrmann und Rudi Ducke, den
Torhüter. Lebhaft und ausführlich
berichten sie von dem Spiel, von der
Saison 1961 und der Feldhand-
ball–Oberligamannschaft. „Wir wa-
ren in diesen Spielen immer gut und
haben oft gewonnen”, sagt Rudi
Ducke schmunzelnd, „wie wir das
gemacht haben, wissen wir auch
nicht.” Gewonnen wurde in jenen
Jahren unter anderem gegen die
Deutschen Meister  RSV Mülheim
und Hamborn 07, verloren gingen
die beiden Spiele gegen Hassee-
Winterbek Kiel (THW) und eben
gegen den TuS Lintfort, der am Ende
in Spenge mit 14:12 gewann. Aber
es war ein tolles Spiel, und ich bin
daraufhin öfter zu den Spielen des
TuS Spenge gegangen - bis heute.
Klaus Kadur spielte in der Abwehr,
beste Torwerfer der Spenger     � 13

Das Spenger Sportfest und die großen Spiele ... von Ulrich Eickmeyer
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waren Kurt Holtmann mit 3 und Kurt Wöhrmann mit 4 Tref-
fern. Ebenfalls 4 Tore erzielte auf Lintforter Seite National-
spieler Gustl Marquardt. Den kannte Kurt Holtmann bereits
von einem  Lehrgang und als direkten Gegner in einem
Auswahlspiel. Ansonsten lernten sich die Spieler beider
Mannschaften an diesem Abend in Spenge kennen. Den Lint-
fortern, die solch ein Sportfest offenbar nicht hatten, gefiel es
so gut, dass sie zusammen mit den Spengern im Festzelt bis
in die frühen Morgenstunden feierten. „Wir wissen nicht
mehr”, wird jetzt überlegt, „ob die Mannschaft im Bus
angereist war oder mit Privatwagen.” Angesichts dessen,
dass bei der Feier natürlich auch alkoholhaltige
Erfrischungsgetränke konsumiert wurden, ist das keine
unwichtige Überlegung.
Wie aber ist es unserem TuS gelungen, immer wieder diese
Hochkaräter nach Spenge zu holen. Das, da sind sich alle
Vier einig, ist im wesentlichen das Verdienst des damaligen
Vorsitzenden Willy Schlüter. Er hatte gute Kontakte, und so
stand zumeist schon ein Jahr vorher fest, welche Mannschaft
kommen würde. Auch eine Rolle spielte die Attraktivität des
Sportfestes. Und natürlich war der TuS Spenge schon immer
eine gute Adresse.
In den nächsten Ausgaben des HR gibt es einen am 23. Mai
1961 erschienen Zeitungsartikel vom Spiel gegen den TuS
Lintfort und die interessanten Berichte unserer vier Altstars von
der Feldhandball-Oberligamannschaft.

von links: Klaus Kadur, Ulrich Eickmeyer, Rudi Ducke, Kurt Holtmann, Kurt Wöhrmann

Am vergangenen Wochenende musste die deutsche Hand-
ball-Nationalmannschaft das EM-Testspiel gegen die Schweiz
mit 27:29 (10:9) verloren geben. „Wir haben uns das Leben
selbst schwer gemacht und waren in vielen Situationen nicht
clever und gut genug, um die Schweiz zu schlagen”, stellte
Bundestrainer Christian Prokop enttäuscht fest. Sehr kritisch
äußerte sich DHB-Vizepräsident Bob Hanning zum Spiel: „Es
ist richtig, dass wir testen, aber wir brauchen Resultate. Und
das Resultat entspricht nicht im Ansatz dem, was wir von einer
deutschen Mannschaft erwarten können.” Auch wenn die
DHB-Auswahl auf gleich sieben WM-Akteure verzichten muss-
te und vier jüngere Spieler ihr Debüt gaben, monierte Hanning:
„Zwanzig Gegentore in der 2. Halbzeit dürfen einer deutschen
Mannschaft nicht passieren. Das kann man auch nicht darauf
zurückführen, dass viele junge Spieler dabei waren.”

Niederlage der Handball-Nationalmannschaft

... eine Fortsetzungsgeschichte der 4 Altstars aus der Feldhandball-Mannschaft
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VfL Gummersbach II

Tor: 16 René Krouß . . .
25 Lasse Hasenforther . . .

Feld: 6 Ole Bisten . . .
13 Joe Schuster . . .
17 Fynn Michael Gonschor . . .
19 Albin Xhafolli . . .
20 Tom Kiesler . . .
21 Oliver Perey . . .
22 Fynn Herzig . . .
23 Malte Meinhardt . . .
37 Pauly Shawn . . .
40 Jonas Stüber . . .
44 Yannik Bialowas . . .
83 Pierre Busch . . .

Trainer: Maik Thiele
Betreuer: Gerhard Ipsen
Physio: Lisa Krumme und

Jana Löhe

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber . . .
33 Kevin Becker . . .

Feld: 6 Fynn Prüßner . . .
8 Philipp Holtmann . . .

11 Rene Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
32 Luca Werner . . .
41 Nils Prüßner . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Folker Krüger

Schiedsrichter:
Matthias Hallmann

und Lars Lieker
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Im Oberliga-Meisterschaftsspiel bei der JSG Werther / Borg-
holzhausen kam die A-Jugend der JSG zu einem insgesamt
ungefährdeten 33:25 (18:12)- Auswärtserfolg. Das Spenger
Team konnte sich damit für die Hinspiel-Niederlage
revanchieren und zugleich den letzten Tabellenplatz an die
Mannschaft der TSG Altenhagen-Heepen abgeben.
Die technischen Fehler der Spenger Jungen, die – im Unter-
schied zu den letzten Spielen – ihre Chancenverwertung
deutlich verbessern konnten, hielten sich dieses Mal in Gren-
zen. Der sonst eher zurückhaltend agierende Max Meinhardt
erwischte einen Sahnetag und steuerte sechs Treffer zum
Spenger Erfolg bei; weitere Spenger Aktivposten waren –
neben den Torhütern – Kreisläufer Jonathan Schröder, Spiel-
macher Ole Callenius und RA Robin Temming.
Die Spenger Torschützen: Callenius (5), Schneider (2), Mein-
hardt (6), Tietz (2), Temming (7), Badi (1), Schröder (10).
Am morgigen Sonntag empfängt die Spenger A-Jugend DJK
Oespel-Kley (17:00 Uhr, Realschulhalle). Die Mannschaft
würde sich über eine lautstarke Unterstützung von den
Rängen sehr freuen!

Überzeugender Sieg der A-Jugend gegen Werther/Borgholzhausen
Aktuelle Tabelle A-Jugend - Oberliga
1. DJK Sparta Münster 480 : 418 28 : 8

2. JSG Ewaldi/OSC 542 : 492 28 : 8

3. TV Emsdetten 479 : 432 26 : 10

4. ASV Senden 496 : 457 23 : 13

5. TV Verl 553 : 517 21 : 15

6. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 476 : 466 15 : 19

7. TSV GWD Minden 2 480 : 519 15 : 21

8. JSG Werther/Borgholzhausen 470 : 520 14 : 22

9. DJK Oespel-Kley 487 : 543 13 : 23

10. TuS Ferndorf 523 : 538 11 : 23

11. JSG Lenzinghausen-Spenge 471 : 498 11 : 25
12. TSG Altenhagen-Heepen 443 : 500 9 : 27

Beim 47:34-Torfestival der SGSH
Dragons gegen den Tabellenletzten
MTV Großenheidorn am 23.2. war
nicht ein Schalksmühler, sondern
ein Großenheidorner Spieler erfolg-
reichster Torschütze. Till Hermann
versenkte den Ball elf Mal im geg-
nerischen Netz und erzielte damit ein
Drittel der MTV-Tore. Christopher
Klasmann traf nur neun Mal. Seine
Quote betrug damit knapp 20
Prozent. Beide Akteure trafen jeweils
vier Mal von der 7-Meter-Marke. In
der Torschützenliste der 3. Liga
belegte Till Hermann nach dem 23.
Spieltag mit 185/44 von 587 MTV-
Toren den 2. Platz und Christopher
Klasmann (101/36 von 669 SGSH-
Toren) rangierte auf dem 15. Platz.
Gegen den TuS Spenge am vergan-
genen Wochenende kam Klasmann
nur auf einen Treffer.

Angemerkt
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In der Regel ist es umgekehrt: Das Publikum und gele-
gentlich auch die Trainer sind mit den Entscheidungen der
Schiedsrichter nicht einverstanden und machen ihrem Unmut
Luft, indem sie auf den/die Schiedsrichter schimpfen. Gelbe
Karten oder Zwei-Minuten-Strafen gegen die Bank sind dann
die Folgen.
Bei der Oberligabegegnung zwischen dem ASV Hamm II und
dem VfL Mennighüffen (31:20) war es umgekehrt.
Möglicherweise durch dauernde Proteste des VfL-Trainers
Zygfryd Jedrzej entnervt, soll das aus der letzten Saison auch

in Spenge bestens bekannte Schiedsrichtergespann Marcel
Maiwald und Michael Schiwek aus Recklinghausen – so
berichtete jedenfalls die Neue Westfälische am 6. März 2019
– die Contenance verloren haben. Einer der beiden Unpartei-
ischen soll den VfL-Trainer mit den Worten „Du bist eine
dumme, arme Sau” und „Halt die Schnauze. Setz dich hin,
du Schwuchtel” beleidigt haben. Für diese Beleidigungen
gab es sowohl auf der Mennighüffer als auch auf der Ham-
mer Bank mehrere Augen- und Ohrenzeugen.
Mennighüffens Betreuer Thorsten Busse erklärte: „Wir haben

etwas in den Spielbericht eintragen
lassen und wir werden einen Sonder-
bericht an den Staffelleiter schicken.”

Beleidigung durch Schiedsrichter

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Till Hermann (MTV Großenheidorn),
z. Zt. mit 185 Toren auf Platz 2 der
Torjägerliste der 3. Liga West, ver-
lässt die Meerhandballer zum Sai-
sonende und schließt sich dem Bun-
desligisten Frisch Auf! Göttingen an.
Der aus Gehrden stammende
Linksaußen (Jg. 1996) der Großen-
heidorner: „Für mich geht damit ein
Kindheitstraum in Erfüllung.”

Personalia
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Wie Andreas Tiemann, Spielleiter der 3. Liga, mitteilte, sind
die sechs bestplatzierten ersten Mannschaften einer jeden
Staffel der 3. Liga für die Spiele um den DHB-Pokal
2019/20, die ab August 2019 starten, qualifiziert.
Falls GWD Minden II unter den ersten sechs Mannschaften
der 3. Liga West bleibt, wofür alles spricht, so ist damit auch
der Tabellensiebte qualifiziert, da an den DHB-Pokalspielen
nur Erste Mannschaften teilnehmen dürfen. Die Spenger
Mannschaft, derzeit mit 30:16 Punkten Tabellenfünfter, liegt
damit noch gut im Rennen!!

Infos zum DHB-Pokal-Wettbewerb 2019/20
Der Tabellenführer der Verbands-
ligastaffel 1 hat sieben Spiel-
tage vor Saisonende einen
beruhigenden Vorsprung von
fünf Punkten auf die Verfolger TV
Isselhorst und HSG Altenbeken /
Buke und schickt sich an, den
Handballkreis Bielefeld-Herford
um einen weiteren Oberliga-
vertreter zu bereichern. Das
Spiel am
l e t z t e n

Wochenende gegen LIT Tribe Germa-
nia II wurde sicher mit 34:27
(16:10) gewonnen. Allerdings steht
am heutigen Wochenende die
Auswärtspartie beim unmittelbaren
Konkurrenten TV Isselhorst an, der
sicherlich seine letzte Chance auf
den Aufstieg wahren will. Zwei
Wochen später müssen die Röding-
hausener in Altenbeken antreten, wo
eine ähnlich schwere Aufgabe zu
lösen sein wird. Gehen diese beiden
Spiele nicht verloren, kann schon
langsam der Aufstiegssekt kalt
gestellt werden.

CVJM Rödinghausen bald in der Oberliga?

CVJM-Spieler Maurice Goetsch.
Foto: Stallmann/NW



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

20

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Uwe
Kränke

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Elisabeth
Welland

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Manfred
Ulrich Eickmeyer

Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2018 / 2019.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

TuS Hücker-Aschen

Einen Schritt zu spät kommt der Spenger Abwehrspieler
gegen den Lemgoer Kreisläufer und 12-fachen Natio-
nalspieler Achim Schürmann. Wer (er)kennt noch die
abgebildete Person mit der Trikotnummer 5? Aus wel-
chem Jahr stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Ab der neuen Saison kann man
die Lösung zu unserem „Foto-Quiz” auf unserer Home-
page unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen und
gewinnen. Unter den richtig eingesandten Antworten
verlosen wir für jedes Heimspiel zwei Eintrittskarten an
den Gewinner oder die Gewinnerin.

Wenn es im Spiel des Drittligisten TuS Spenge etwas zu
kritisieren gibt, dann ist es die Fehlquote beim 7-Meter-Wurf.
Die beträgt 31,4 Prozent, wie Sportredakteur Lars Krücke-
meyer in einem Beitrag für den Lokalsportteil des Herforder
Kreisblattes errechnet hat. Nachstehend Auszüge aus einer
interessanten Analyse in der Ausgabe vom 20. Februar:
Der TuS Spenge und die Siebenmeter: Wenn es an der bis-
herigen Saison etwas zu kritisieren gibt, dann die Ausbeute
von der Strafwurflinie. Von 86 Versuchen waren nur 59 drin,
das ergibt eine Erfolgsquote von 68,6 Prozent. „Das ist
schon ein Problem. Leon Prüßner fehlt uns wegen seiner Ver-
letzung als Stammwerfer. Und wenn man erst mal ein paar
Siebenmeter verworfen hat, wird es zur Kopfsache”, sagt
Heiko Holtmann. Für ihn ist übrigens der dritte Siebenmeter
in einem Spiel der wichtigste. Holtmann: „Der muss sitzen!”
Beim 25:25 bei GWD Minden II scheiterte der TuS dreimal
aus sieben Metern. Weitere Punkte kostete diese Schwäche
schon beim 25:25 beim Northeimer HC (2 Fehlwürfe), beim
23:24 bei der Ahlener SG (1), beim 25:25 gegen Schalks-
mühle (4) und beim 26:27 gegen Menden (3). Gleich fünf
Fehlversuche waren es sogar gegen den Longericher SC,
was beim 24:19 Sieg aber nicht bestraft wurde. Hinzuzufü-
gen ist, dass der von Phil Holland verwandelte einzige
Spenger Siebenmeter im gewonnenen Spiel gegen den Leich-
linger TV mit spielentscheidend gewesen ist. Ebenso, dass
Bastian Räber einen von fünf von David Kreckler geworfenen
Siebenmeter gehalten hat.

Der TuS Spenge und die Siebenmeter-Marke
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Die Saison in den 3. Ligen neigt sich so langsam dem Ende
entgegen, der Kampf um die Meisterschaft und den Klassen-
erhalt tritt in die entscheidende Phase ein, ebenso die Pla-
nung für die kommende Saison. Bis zum 1. März mussten
die aufstiegswilligen Drittligisten den formellen Antrag bei der
Handball-Bundesliga GmbH einreichen, bis 31. März
müssen die Unterlagen zur wirtschaftlichen Leistungs-
fähigkeit vorgelegt werden.
Zur Verfügung stehen für die vier Staffeln insgesamt drei Auf-
stiegsplätze, da diese Saison das Übergangsjahr für die
Reduzierung der 2. Bundesliga ist. Sieben Anträge aus der
3. Liga für einen möglichen Aufstieg in die 2. Bundesliga
wurden offiziell eingereicht. Den drei Aufsteigern stehen fünf
Absteiger gegenüber, sodass ab der Saison 2019/2020 mit
18 Zweitligisten gespielt wird.
Die Reserveteams von Erst- und Zweitligisten sind grundsätz-
lich vom Aufstieg ausgenommen. Aufstiegsberechtigt sind
zudem nur erst- und zweitplatzierte Teams; Drittplatzierte
können – auch, wenn sie einen Antrag gestellt hätten – nicht
aufsteigen. Die drei Aufsteiger werden gemäß Spielordnung
des Deutschen Handballbundes durch Entscheidungsspiele
aller aufstiegsberechtigter Staffelsieger ermittelt.
Aus jeder der vier Ligen will mindestens eine Mannschaft
aufsteigen. Eine von ihnen wird es am Ende nicht schaffen.
Die Lage in den vier Staffeln:
Im Norden liefern sich der HC Empor Rostock und Eintracht
Hildesheim ein heißes Duell, denn beide Vereine wollen

erklärtermaßen aufsteigen. Die Entscheidung, wer das Ren-
nen macht, ist noch völlig offen: Rostock ist mit 39:5 Zäh-
lern im Moment Tabellenführer, doch Hildesheim liegt mit
37:7 Punkten nur knapp dahinter.
Im Osten kann der ThSV Eisenach hingegen quasi für die
Relegation planen. Die Eisenacher sind der einzige Klub aus
der Oststaffel, der die Unterlagen bei der HBL eingereicht hat
– mit 44:4 Zählern hat der ThSV bereits 14 Punkte Vorsprung
auf die SG Nußloch (30:16).
Im Süden hat sich die ebenfalls aufstiegswillige HSG Kons-
tanz mit 40:6 Zählern ein kleines Punktepolster erarbeitet;
der Tabellenzweite TuS 04 Dansenberg hat 33:13 Zähler.
Trotz der sieben Punkte Rückstand hat der Klub den Antrag
eingereicht.
Im Westen gibt es mit der HSG Krefeld ebenfalls einen Tabel-
lenführer, der erklärtermaßen aufsteigen möchte. Auch der
Tabellenzweite, die SG Schalksmühle-Halver, will hoch – der
Rückstand beträgt aber bereits sechs Punkte.
Die Relegation um den Aufstieg wird im Mai ausgespielt. Am
11./12. Mai sowie 18./19. Mai treffen zunächst die Vertreter
von West und Nord sowie Ost und Süd in Hin- und Rückspiel
aufeinander. Die Sieger steigen auf. In einem letzten Duell
zwischen den Verlierern wird am 25./26. Mai und 01./02.
Juni dann ermittelt, wer sich den letzten Aufstiegsplatz
sichert.
www.handball-world.news

Welche Handball-Drittligisten wollen in die 2. Bundesliga aufsteigen?
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Sabine, Lisa, Annika, Frank

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
Mahne

Willi
GehnerMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg und Günter
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Thomas, Stefanie, Marie
und Jonas

Johnny
Cash

Norbert

Antje

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Sabine Uwe Tim

Sara Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

F amilie Kappe 

Aaron,
Anja und
Andreas

Lukas,
Gaby und

Uwe 

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und
Fynn

Ralf und
Heidrun

Melanie und
Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jochen
Jessica, Dennis, Malia und Noée Mathews

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs

der JSG Lenzinghausen-Spenge

in der Saison 2018 / 2019

mit einer Spende von 25,– € (je Feld),
Ansprechpartner:

Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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„Das wollen wir beim Handball doch sehen und das macht
diesen Sport aus”, sagte der mit seiner Frau aus Moers am
Niederrhein angereiste HandballReport-Mitarbeiter Ulrich
Eickmeyer nach dem 22:21 (11:13)-Sieg gegen den um
zwei Tabellenplätze besser platzierten Leichlinger TV, der
während der ganzen Spielzeit zum Teil deutlich führte.
Spenges Trainer Heiko Holtmann nannte es einen „schmutzi-
gen Sieg”.
Vorentscheidend war der 19:19-Ausgleich, den Fabian
Breuer mit einem Kempa-Trick und einem gleichzeitigen
Dreher als Sahnehäubchen in einer an Dramatik und Span-
nung kaum zu überbietenden Schlussphase erzielte. Zu
diesem Zeitpunkt standen nur vier Spenger Feldspieler auf
dem Parkett, weil die Schiedsrichter Zeitstrafen gegen Oliver
Tesch wegen Foulspiels und Nils van Zütphen (Wechsel-
fehler) verhängt hatten. Diese Phase überstand der TuS
zudem ohne Gegentor.
Beide Mannschaften traten ersatzgeschwächt an. Als Spenge
gegen die Gäste aus der wegen seiner Obstplantagen genan-
nten Blütenstadt im Rheinisch-Bergischen Kreis schnell in
Rückstand geriet, gab wohl niemand der deutlich mehr als
500 Zuschauer mehr einen Pfifferling auf die Heim-
mannschaft. Das Team um Kapitän Oliver Tesch zeichnet
sich in dieser Saison durch Moral und Kampfgeist aus und
riss auch in dieser Partie mit Unterstützung der rundum
begeisterten Fans das Ruder herum. Der Lohn für diese Leis-
tung war stehender Beifall in den Schlussminuten.

Erfolgreichster Spenger Torschütze war Fabian Breuer mit
sechs Feldtoren. Auf Leichlinger Seite erzielte der Ex-Spenger
David Kreckler acht Tore, davon vier Siebenmeter, einmal
scheiterte er von der Marke an Bastian Räber.
Ebenso dramatisch ging es am 22. Spieltag der 3. Liga West
in der Begegnung Bergische Panther – Ahlener SG (28:27,
19:13) zu. Nach gut 57 Minuten führten die Panther 28:24.
Zwei zum Schluss verwandelte Siebenmeter reichten aber nur
für den Ahlener Anschlusstreffer.
Spenge bleibt durch den Sieg mit 28:16 Punkten Tabellen-
fünfter, während Leichlingen als Vierter (29:13) den Platz
mit dem Dritten GWD Minden II (30:14) tauschte. Nach
vorher acht Siegen in Folge mussten sich die Weserstädter
nach dem 25:25 gegen Spenge beim ebenso überraschen-
den Team HandbALL Lippe II mit einem Unentschieden
(27:27) begnügen. Die Sandhasen aus dem Lipperland ste-
hen nach dem Platztausch mit SG VTB/Altjührden (28:29
gegen die Mendener Sauerland Wölfe) erstmals nach langer
Zeit auf dem ersten Nichtabstiegsplatz.
An der Tabellenspitze ziehen der Erste HSG Krefeld (auswärts
27:23 gegen Longericher SC, 38:6 Punkte) und der Zweite
SGSH Dragons (47:34-Auswärtssieg gegen Schlusslicht
MTV Großenheidorn, 34:10) ihre Kreise. Es war das Spiel
mit den meisten Toren (81) in dieser Saison. Zum Vergleich:
In der Begegnung TuS Volmetal – Northeimer SC (19:21)
fielen nicht einmal halb so viel Tore. Außerdem spielte SG
Langenfeld – VfL Gummersbach II (26:32).

22. Spieltag – Dramatik und Spannung bis zum Schlusspfiff
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Die beiden Spenger Nachwuchsschiedsrichter Marcel Metz
(links) und Ole Callenius konnten in der laufenden Saison
überzeugen und dürfen deshalb in der nächsten Saison
Spiele der Männer-Landesliga und der Frauen-Verbandsliga
pfeifen. Der HandballReport wünscht dem sympathischen
Gespann weiterhin viel Erfolg!!

Spenger Schiedsrichter steigen auf
In der Oberliga Westfalen bleibt es beim Dreikampf an der
Spitze, auch wenn sich die Situation für LIT Tribe Germania
durch die Heimniederlage des selbsternannten Favoriten TSG
A-H Bielefeld gegen den HTV Hemer (22:23) und durch die
24:27-Niederlage der Bielefelder in Ferndorf am letzten
Wochenende deutlich verbessert hat. Nach 21 von 26 Spiel-
tagen führt das Überraschungsteam LIT Tribe Germania mit
38:4 Punkten die Tabelle an, gefolgt vom ASV Hamm II
(34:8 Pkte.) und der inzwischen doch etwas abgeschlage-
nen TSG A-H Bielefeld (32:10 Pkte.). Da die Germanen aus
Nordhemmern sowohl noch gegen die TSG A-H Bielefeld
(Heimspiel) als auch gegen den ASV Hamm II
(Auswärtsspiel) anzutreten haben, wird es mit der Meister-
schaftsentscheidung möglicherweise noch bis Ende März
dauern. Nach dem klaren 35:22-Sieg gegen den Soester TV
hat der VfL Mennighüffen seinen Platz im Mittelfeld der Liga
(19:23 Pkte.) abgesichert, die Mannschaft muss sich – trotz
des anstehenden Trainerwechsels, der für Unruhe hätte sor-
gen können – keine Abstiegssorgen mehr machen. Der TuS
97 Bielefeld/Jöllenbeck belegt nach der Auswärtsniederlage
(25:28) beim FC Schalke 04 mit 15:27 Punkten den 11.
Platz und hat fünf Punkte Vorsprung auf die Abstiegsplätze.

Spannung in der Oberliga
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Für die 2. und 3. Mannschaft bleibt die Lage unverändert.
Die Zweitvertretung gewann zuletzt beim Tabellenelften HSG
Petershagen/Lahde, im Nachholspiel bei Minden-Nord
(24:18) und am vergangenen Wochenende daheim gegen
TuS SW Wehe (32:24) und hält mit 33:5 Punkten Anschluss
an Spitzenreiter Bad Salzuflen (34:4).
Solange TuS Spenge II noch Chancen zum Aufstieg in die
Verbandsliga hat, werden Justus Aufderheide und Philipp
Holtmann bei gleichzeitigen Spielen beider Teams (16. und
30. März, 27. April) in der 2. Mannschaft mitwirken. Das
dürfte besonders wichtig in der Begegnung gegen Bad Salz-
uflen am 30. März, 18:30 Uhr, sein. Über diese Regelung
gab es bei einigen Zuschauern während der Begegnung
Spenge – Leichlingen Unmut im Publikum. Der verflog aber
schnell, nachdem beide Mannschaften gewonnen hatten.
A-Kreisligist TuS Spenge III gewann am vergangenen
Wochenende mit 27:19 beim Tabellendritten HSG Löhne-
Obernbeck II (Haupttorschützen waren dieses Mal Peter
Martens und Jonathan Schröder). Ebenso deutlich mit 34:25
gewann TuS 97 Bielefeld /Jöllenbeck II bei der TG Herford II.
Die Jürmker (30:4) führen weiter mit zwei Punkten vor der
Mannschaft von Trainer Ralf Dörr.

TuS Spenge II und III: unverändert in Lauerstellung auf den zweiten Plätzen
Auszug aus der Tabelle der Landesliga 1
1. Handball Bad Salzuflen 494 : 391 34 : 4
2. TuS Spenge II 532 : 429 33 : 5
3. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck II 507 : 451 25 : 13
4. TSG Altenhagen-Heepen II 479 : 438 24 : 14
5. TuS Eintracht Oberlübbe 529 : 536 21 : 17
6. HCE Bad Oeynhausen 507 : 500 21 : 17
7. TuS SW Wehe 488 : 459 20 : 16
8. HSV Minden-Nord 463 : 471 18 : 20

Auszug aus der Tabelle der Kreisliga A
1. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck III 472 : 400 30 : 4
2. TuS Spenge III 475 : 377 28 : 6
3. VfL Herford 426 : 397 22 : 12
4. TSG Altenhagen-Heepen IV 478 : 441 21 : 13
5. HSG Löhne-Obernbeck II 391 : 374 20 : 12
6. TVC Enger 363 : 329 19 : 13
7. SG Bünde-Dünne II 393 : 370 18 : 16
8. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck IV 376 : 406 11 : 23
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Tabelle 2018/2019

TuS Torschützen

TuS Spenge – TuS Volmetal
HSG Bergische Panther – SG Langenfeld

Team HandbALL Lippe II – Longericher SC

VfL Gummersbach II – Ahlener SG

SGSH Dragons – SG Menden Sauerland Wölfe

MTV Großenheidorn – SG VTB/Altjührden

HSG Krefeld – TSV GWD Minden II

Northeimer HC – Leichlinger TV

Spiele am heutigen 24. Spieltag

TuS Spenge – VfL Gummersbach II
Longericher SC – SG Menden Sauerland Wölfe

HSG Bergische Panther – Leichlinger TV

Team HandbALL Lippe II – SGSH Dragons

SG VTB/Altjührden – TSV GWD Minden II

SG Langenfeld – Northeimer HC

MTV Großenheidorn – HSG Krefeld

TuS Volmetal – Ahlener SG

1. HSG Krefeld 23 20 0 3 672 : 533 + 139 40 : 6

2. SGSH Dragons 23 15 4 4 669 : 571 + 98 34 : 12

3. Leichlinger TV 23 15 1 7 692 : 619 + 73 31 : 15

4. TSV GWD Minden II 23 14 2 7 690 : 620 + 70 30 : 16

5. TuS Spenge 23 13 4 6 615 : 567 + 48 30 : 16

6. HSG Bergische Panther 23 13 3 7 628 : 607 + 21 29 : 17

7. Longericher SC 23 13 0 10 653 : 619 + 34 26 : 20

8. Northeimer HC 23 12 2 9 635 : 629 + 6 26 : 20

9. SG Menden Sauerland Wölfe 23 12 2 9 640 : 649 - 9 26 : 20

10. Ahlener SG 23 12 1 10 597 : 607 - 10 25 : 21

11. VfL Gummersbach II 23 11 1 11 633 : 608 + 25 23 : 23

12. TuS Volmetal 23 5 3 15 570 : 646 - 76 13 : 33

13. Team HandbALL Lippe II 23 5 2 16 577 : 649 - 72 12 : 34

14. SG VTB/Altjührden 23 4 3 16 559 : 637 - 78 11 : 35

15. SG Langenfeld 23 2 2 19 597 : 702 - 105 6 : 40

16. MTV Großenheidorn 23 3 0 20 587 : 751 - 164 6 : 40

Torjäger 3. Liga

1. Jan König (TuS Volmetal) 215 / 76
2. Till Hermann (MTV Großenheidorn) 185 / 44
3. Jonas Gertges (TSV GWD Minden II) 168 / 72
4. Mattes Rogowski (Ahlener SG) 145 / 71
5. Florian Schösse (SG Menden Sauerland Wölfe) 140 / 84
6. Jens-Peter Reinarz (HSG Bergische Panther) 139 / 56
7. KC Brüren (HSG Krefeld) 134 / 47
8. Max Zimmermann (HSG Krefeld) 123 / 39
9. Sören Lange (Northeimer HC) 118 / 50

10. Felix Korbmacher (SG Langenfeld) 113 / 1
11. Dennis Summa (SG VTB/Altjührden) 113 / 26
12. Fabian Breuer (TuS Spenge) 113 / 38
13. David Kreckler (Leichlinger TV) 110 / 56
14. Joshua Krechel (SG Menden Sauerland Wölfe) 102 / 3
15. Christopher Klasmann (SGSH Dragons) 101 / 35
16. Maurice Maurer (SG Langenfeld) 97 / 0

1. Fabian Breuer 113 / 38
2. Oliver Tesch 93 / 1
3. Nils van Zütphen 62 / 0

Rene Wolff 62 / 0
5. Filip Brezina 52 / 0
6. Phil Holland 42 / 16
7. Gordon Gräfe 40 / 0
8. Leon Prüßner 32 / 4
9. Philipp Holtmann 25 / 0

10. Nils Prüßner 23 / 0
11. Justus Aufderheide 19 / 3
12. Fynn Prüßner 17 / 0
13. Marcel Ortjohann 16 / 0
14. Luca Werner 16 / 1
15. Bastian Räber 2 / 0
16. Kevin Becker 1 / 0

Spiele am 25. Spieltag – 22. bis 24. März 2019
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Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst
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Kirchplatz 12
32130 Enger

Tel.: 05224 - 9979271
Fax: 05224 - 9979273

www.wittekind-pflegedienst.de




